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Medieninformation

women – Dörte Lyssewski  Stella Gregorian  Sara Correia  Andrea Motis 
 
Eine Verneigung vor der weiblichen Stimme

In der fünften Ausgabe unserer 2018 neu ins Leben gerufenen Veranstaltungsreihe machen wir die Bühne frei für Frauen mit besonders eindrucksvollen Stimmen, die begeistern, berühren, provozieren und das Publikum in ihren Bann ziehen. 2023 stehen eine gefeierte Schauspielerin, eine Opernsängerin auf Abwegen und aufgrund des Erfolges im Vorjahr wiederum zwei junge musikalische Neuentdeckungen aus Spanien und Portugal auf dem Programm. 
Den Anfang macht Burg-Schauspielerin Dörte Lyssewski, die textlich Musicbanda Franui unterstützt. Sie nähern sich der romantischen Musik mit ihrer unvergleichlichen Klangbatterie an, legen die volksmusikalischen Inspirationsquellen frei und verharren dennoch in der Gegenwart. Die französischen Chansons begleiten Opernsängerin Stella Grigorian und Bela Koreny schon ein Leben lang. Bei der ersten musikalischen Begegnung war sofort klar, dass sie gemeinsame Abende zu Charles Aznavour machen. Zum ersten Mal ist auch Karl Markovics mit dabei. Sara Correia singt seit jungen Jahren regelmäßig in Lissabons renommiertesten Fado Spielstätten. Sie singt mit einer Stärke und einem Vertrauen, die einem nur eine Kindheit umgeben von Fado verleiht. Andrea Motis ist eine spanische Jazzsängerin, Trompeterin und Saxophonistin, die auf Katalanisch, Spanisch, Portugiesisch, Deutsch und Englisch singt und erstmals mit ihrem Trio in Wien gastiert. 

Dörte Lyssewski & Musicbanda Franui
Dort ist das Glück
22.1.2023, 19.30 Uhr

Stella Grigorian, Karl Markovics & Bela Koreny
La Boheme – Eine Hommage an Charles Aznavour und das französische Chanson
25.1.2023, 19.30 Uhr

Sara Correia
The Greatest Voice of Fado´s New Generation
2.2.2023, 19.30 Uhr

Andrea Motis Trio
katalanisches Multitalent: Jazzgesang, Saxophon in einer Person
17.2.2023, 19.30 Uhr

Kartenvorverkauf:	1040 Wien, Argentinierstraße 37
			von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
			Karten Hotline: 01/501 65/13306
			www.akzent.at

Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
 
Dörte Lyssewski & Musicbanda Franui
Dort ist das Glück


[image: 5163_Foto_Doerte_Lyssewski]„Dort, wo du nicht bist, dort ist das Glück!“ – Mit diesem Satz endet eines der berühmtesten Lieder Franz Schuberts, „Der Wanderer“ aus dem Jahr 1816. „Ich bin ein Fremdling überall“, bekennt einer, der vom Gebirge kommt und jetzt, da er ans Meeresufer gelangt, bricht ein Lied aus ihm heraus.
„… wo du nicht bist …“ – das ist die Kurzformel einer Sehnsucht, die unser Leben bis heute bestimmt; in Liedern von Schubert, Schumann, Brahms und Mahler ist von ihr die Rede. Franui nähern sich dieser romantischen Musik mit ihrer unvergleichlichen Klangbatterie an, legen die volksmusikalischen Inspirationsquellen frei und verharren dennoch in der Gegenwart.
„Unsere musikalischen Schauplätze“, so notierten die Franuis schon früh in ihrer Laufbahn, „sind der Friedhof und der Tanzboden. Beides Mal ist eine rechteckige Fläche im Zentrum der Aufmerksamkeit.“ Zwischen Friedhof und Tanzboden unternahmen sie auch immer wieder Ausflüge zum örtlichen Musikpavillon. Einmal war ein berühmter Liedsänger angekündigt, er fand aber den Eingang ins Tal nicht. „Also müssen wir leider alles selber machen“, erzählten die Musiker den anwesenden bundesdeutschen Feriengästen.
Und so ist es bis heute geblieben. Was für ein Glück, dass sich Burg-Schauspielerin Dörte Lyssewski bereit erklärt hat, die Texte der ungesungenen Lieder zu lesen.



Termin: 		22.1.2023
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 56,-/47,-/39,-/31,-

















Stella Grigorian, Karl Markovics & Bela Koreny
La Boheme – Eine Hommage an Charles Aznavour und das französische Chanson

[image: ]Ein besonderer Abend mit dem Grandseigneur der Musikszene, Bela Koreny, der internationalen Mezzosopranistin, Stella Grigorian und dem international ausgezeichneten österreichischen Schauspieler Karl Markovics. 

Die französischen Chansons begleiten Stella und Bela schon ein Leben lang.
Bei der ersten musikalischen Begegnung war es sofort klar, dass sie gemeinsame Abende zu Charles Aznavour machen. Zum ersten Mal ist auch Karl Markovics mit dabei, er liest Jean Cocteau und auch er singt Lieder von Charles Aznavour. 
[bookmark: _Hlk103066921]Stella Grigorian ist eine hochkarätige Mezzosopranistin, die sich in ein anderes Genre wagt und schon große Begeisterung auslöste.
Bela Koreny, am Klavier. Man kennt ihn, ein Grandseigneur der Musikszene, der engagierteste Musiker guter Unterhaltung führt mit nie gehörten Anekdoten durch den Abend.
Aznavours Texte behandeln die Liebe, die Vergänglichkeit und die Gesellschaftskritik in besonderer Weise. 
Auch wenn man die Texte oft nicht versteht, ziehen sie einem in ihren Bann.
So ist ein wunderbarer Chanson-Abend entstanden den man sich nicht entziehen kann.



Termin: 		25.1.2023	
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 36,-/32,-/28,-/24,-














Sara Correia
The Greatest Voice of Fado´s New Generation

[image: ]Sara Correia singt seit jungen Jahren regelmäßig in Lissabons renommiertesten Fado Spielstätten. Sie singt mit einer Stärke und einem Vertrauen, die einem nur eine Kindheit umgeben von Fado verleiht.
Im September 2018 veröffentlichte sie ihr Debütalbum “Sara Correia”. „Ich habe eine starke
Verbindung zu den Songs dieses Albums – die Geschichten die sie erzählen definieren mich als
Fadista. Deshalb entschied ich mich dem Album meinen Namen aufzudrücken“ erklärt die Sängerin.
Bereits seit ihrer Kindheit lebt und atmet Sara Correia den Fado. Aufgewachsen in einer Familie von
Fadistas und umgeben von Musik, war es eine natürliche Konsequenz, dass sie sich für denselben
Lebensweg entschloss. „Als ich noch ganz klein war hörte ich Familienmitgliedern beim Fado Singen
zu und bald darauf begann ich selbst damit“, erinnert sie sich. Doch zu einem besonders prägenden Moment, der dazu führte, dass sich die junge Künstlerin ganz dem Fado hingab, sollte es im zarten Alter von 13 Jahren kommen: „Als ich die Grande Noite do Fado de Lisboa gewann, wurde mir klar, dass ich das für den Rest meines Lebens machen will.“ Nach dem großen Erfolg wurde sie zum gern gesehenen Gast in Lissabons bedeutendsten Fado Spielstätten, wo sie von Größen des Fados wie Celeste Rodrigues, Jorge Fernando und Maria da Nazaré lernen konnte.  2018 erregte ihr Talent die Aufmerksamkeit von Filmemacher Joel Santoni, für dessen TV-Serie, "Une Famille Formidable", sie Amália Rodrigues' "O Grito" interpretierte. Anschließend wurde sie vom portugiesischen Filmemacher engagiert die Rolle der “Severa” in seinem Film “Alfama em Si” zu spielen – eine historische Figur, die eine wahre Verkörperung des Fados darstellt. Ihr Debütalbum “ Sara Correia” enthält Features mit Musikern wie Ângelo Ferreira, der zweifellos zu den größten portugiesischen Gitarristen unserer Zeit zählt, dem Bassisten Marino de Freitas, dem Perkussionisten Vicky Marques und dem Pianisten Ruben Alves. In Portugal wurde das Debüt der „großen Stimme der neuen Generation“ gefeiert, es erhielt u.a. zwei Nominierungen für die Play - Portuguese Music Awards, zudem wurde Sara zum New Artist des Rádio Festivals gewählt. Es folgten Konzerte in Ländern wie Spanien, Südkorea, Norwegen, Italien, Österreich, Indien, Belgien und Chile. Anfang des Jahres 2021 sang sie, begleitet vom portugiesischen Symphonie Orchester, Seite an Seite mit Größen wie Carminho, Carmané und Ana Moura bei der Amtseinführung des portugiesischen Vorsitz des europäischen Rates.
Termin: 		02.02.2023
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 32,-/28,-/24,-/20,-









Andrea Motis Trio
katalanisches Multitalent: Jazzgesang, Trompete in einer Person


[image: ]Andrea Motis ist eine spanische Jazzsängerin, Trompeterin und Saxophonistin, die auf Katalanisch, Spanisch, Portugiesisch, Deutsch und Englisch singt. Bei dieser Gelegenheit wird Andrea Motis (Gesang und Trompete), zusammen mit ihrem Mentor Joan Chamorro (Kontrabass) und einem weiteren Mitglied ihres Quintetts, dem Musiker aus Badalona, Josep Traver (Gitarre), die Bühne betreten und Originalkompositionen, Standards und einige ihrer Lieblingslieder und -standards präsentieren. 

Im Alter von fünfzehn Jahren nahm sie ihr Debütalbum „Joan Chamorro Presents Andrea Motis“ auf. Ihr Debüt bei einem großen Label gab sie mit der weltweiten Veröffentlichung von „Emotional Dance“ (Impulse), gefolgt von „Do outro lado do azul“ (Verve). „Colors and shadows“, Andrea's Album mit der WDR Big Band, wurde 2021 veröffentlicht (Jazzline). „Loopholes“, ihr neues Album, wurde im Frühjahr 2022 weltweit veröffentlicht.

Andrea hat unter anderem mit renommierten Künstlern wie Quincy Jones, Yo-Yo Ma, Omara Portuondo, Milton Nascimento, Gil Goldstein und Scott Hamilton zusammengearbeitet.



Termin: 		17.2.2023
Beginn:			19:30 Uhr
Preise:  			Euro 32,-/28,-/24,-/20,-
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theater z e n t

1040 theresianumgasse 18




image6.jpeg
Postadresse & Tageskasse 1040 Wien, Argentinierstrafie 37 MO-SA 13:00-18:00 Karten: Tel 01/501 65-13306
Biiro: Tel 01/50165-13304 Fax: 01/50165-13366 www.akzent.at
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